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Afghanische Bombyces und Sphinges. 2. Nolodontidae

Ergebnisse der 2. Deutschen Afghanistan-Expedition (1966) der Landessammlungen
für Naturkunde in Karlsruhe

m it 5 Figuren und 3 Fotos

GÜNTER E B E R T  
K arlsruhe

In diesem zweiten Teil einer Bearbeitung der 1966 in A fghanistan gesamm elten 
Bombyces und Sphinges w ird  die Fam ilie Notodontidae behandelt. Von den 71 Be­
legexem plaren gehören 34 zum Cerura vinula-him alayana-K om plex, der von Prof. 
Dr. de LATTIN, Saarbrücken, näher untersucht wird, w eshalb unser einschlägiges 
M aterial, das w ir zur V erfügung stellten, h ier nicht berücksichtigt w erden kann. 
Die übrigen 37 Belegstücke gehören zu 4 verschiedenen A rten und G attungen. Davon 
sind 2 Arten, beide w iederum  aus der W aldzone am  Südrand des Safed-Koh- 
Gebirges, neu, die eine davon rep räsen tie rt gleichzeitig eine neue G attung und en t­
hält in der Typus-Serie auch eine neue Form  (Aberratio). Ein Weibchen einer 
Notodonta-A rt konnte nicht genauer determ in iert werden.
Nachtrag: Die in der Einleitung zum ersten Teil (L ym antrüdae) erw ähnte Ausbeute 
des H errn  MANFRED MÜLLER, Kabul, enthielt auch ein weiteres Belegstück einer 
h ier als genus et species nova erkannten  und beschriebenen Art, das noch in die 
Typenserie aufgenom m en wurde.

Stauropus limitaris sp. n. (Abb. 1)

cf Fühler bis auf die letzten 12 G lieder doppelt gekämmt, etwas dunkler als bei 
Stauropus fagi LINNAEUS. S tirn  graubraun, an den Seiten dunkler, im Bereich der 
Fühlerbasis dagegen, von oben gesehen, hell crem efarbig behaart. Palpen aufge­
bogen, sehr kurz und wie die Stirn behaart. Die übrige Behaarung grau. Auf dem 
ersten H interleibssegm ent ein kräftiger, schwärzlicher Haarschopf, auf den folgen­
den drei Segm enten je ein k leiner dunkler Schopf, der letzte davon nur noch sehr 
schwach entwickelt. H interschienen m it n u r einem  distalen Sporenpaar.

V o r d e r f l ü g e l  Bräunlichgrau. Die A ntem arginallinie erscheint als ein dünner 
dunkler, nach innen von hellen aufgeworfenen Schuppen begrenzter Strich, der vom 
Innenrand  schräg einw ärts bis zur Media verläuft. Das W urzelfeld etwas heller 
unterm ischt m it dunklem  Basalfleck. Die Postm ediane nur schwach als leicht
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Abb. 1: Stauropus limitaris n. sp.

S-förm ig gekrüm m te Linie sichtbar. Die bei fagi in der Term inalzone deutlich her­
vortretende P unktre ihe ist hier fast völlig verloschen. Zellfleck länglich oval, hell 
m it dunkler Umrandung.

H i n t e r f l ü g e l  : Weißlichgrau, am V orderrand dunkler bestäubt.

U n t e r s e i t e  : E infarbig bleich hellgrau.

Fransen wie die G rundfarbe.

V o r d e r f l ü g e l l ä n g e :  22 mm

S p a n n w e i t e :  47 mm

H o l o t y p u s :  1 cf, Südost-Afghanistan, Safed Koh (Südseite), Shahidan, 2700 m, 
21. Jun i 1966, G. EBERT leg.

Notoclonta sp.

1 9 ,  Südost-Afghanistan, Safed Koh (Südseite), Shahidan, 2700 m, 21. Jun i 1966, 
G. EBERT leg.

V o r d e r f l ü g e l l ä n g e :  21 mm

S p a n n w e i t e :  45 mm

B e m e r k u n g e n  : Das vorliegende Tier besitzt, bis auf die Hinterflügel, die w eiß­
lichgrau sta tt bräunlich sind, Ähnlichkeit m it der in Icones Heterocerorum  Japoni- 
corum, Taf. 78, Fig. 1746 abgebildeten Notodonta (Suzukia) cinerea BUTLER, die 
von GAEDE für eine „leichte Abweichung der indischen A rt irrorata MOORE“ ge­
halten  wird. Jedenfalls dürfte diese leider nur in einem  9  -Exem plar vorliegende, 
derzeit noch nicht näher determ inierbare A rt in diese Gruppe gehören und in 
Afghanistan an die W aldgebiete entlang der Ostgrenze gebunden sein.
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Abb. 2: Bifurcifer afghanus gen. n. sp. n.
1: Flügelgeäder — 2a: cf-G enitalapparat, ventral, P aratypus (GU: B 9 cf) — 2b: 
Aedoeagus (GU: B 9 cf) — 2c: 8 . Tergit (GU: B 9 cf) — 3: 9 -G enitalapparat, P a ra ­

typus (GU: B' 10 9 9)

Vorbem erkungen zu Bifurcifer  gen. n.

In  der W aldzone am  Südhang der Safed-K oh-G ebirgskette konnten 16 cf cf» 2 9 9 
einer N otodontiden-A rt gesamm elt werden, die zunächst h in ter Clostera anachoreta 
FABRICIUS, m it der zusammen sie an das Licht kam, zur Bearbeitung eingereiht 
wurde. Schon der erste nähere Vergleich zeigte jedoch, daß sie nach H abitus und
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Fühlerbau nicht zu Clostera gehören konnte, sondern, wenigstens dem Färbungs­
und Zeichnungscharakter nach, eher Ähnlichkeit m it Rhegm atophila  besaß. DANIEL 
erw ähnt nun eine Clostera sp., bei der es sich der Abbildung nach nur um die vor­
liegende A rt handeln kann. Sie stand ihm  in 2 9  -Exem plaren aus N. v. Barikot, 
N uristan (Ost-Afghanistan), 12.—17. Ju li 1963, KASY u. VARTIAN leg., zur V er­
fügung und w urde von KIRIAKOFF, Gent, als sp. n. nahe bei Clostera modesta  
STAUDINGER beurteilt, was aber DANIEL hinsichtlich der V erw andtschaftsdia­
gnose anzweifelt.

Die zahlreichen Belegstücke aus unserer Ausbeute 1966 gaben nun Anlaß zu einer 
um fassenden morphologischen Untersuchung, bei der V ertreter der folgenden 
nächstverw andten G attungen vergleichend überp rü ft w urden

daneben noch andere G enera wie Lophontosia  und Pteroma, die aber alle, wie 
Lophopteryx, einen gut entwickelten Schuppenzahn aufweisen. Dabei konnte fest­
gestellt werden, daß die untersuchte A rt zu keiner der genannten G attungen paßte. 
Es ist also auch unzulässig, sie als eine Clostera sp. aufzufassen, da grundlegende 
Unterschiede im Flügelschnitt, ferner im G eäder und insbesondere im B auplan der 
m ännlichen und weiblichen G enitalarm atur vorliegen. D aher m ußte eine neue 
G attung errichtet werden, deren Stellung im  System der palaearktischen Notodon- 
tiden die folgende vergleichende Übersicht deutlich machen soll.

Flügelgeäder (Vorderflügel)

r 2 und r 3 gestielt, Anhangzelle fehlt, m 2 entw ickelt Clostera

Clostera
Pygaera
Rhegmatophila
Lophopteryx

(pigra, anachoreta) 
(timon, timonides) 
(alpina)
(camelina)

r 2 und r 3 ungestielt, Anhangzelle vorhanden, m 2 entwickelt 
r 2 und r 3 ungestielt, Anhangzelle fehlt, m 2 entwickelt 
r 2 und r 3 ungestielt, Anhangzelle fehlt, m 2 atrophiert

Rhegmatophila
Lophopteryx
Pygaera
B ifurcifer

Augen

Die gesam te Oberfläche gleichmäßig behaart Clostera
Pygaera

Die h in tere A ugenpartie verhältnism äßig dicht, die vordere 
höchstens sporadisch behaart Rhegmatophila

Lophopteryx
BifurciferN ur die h in tere A ugenpartie spärlich behaart

Tibien des 3. Beinpaares 

4 Endsporen Lophopteryx
Pygaera
Clostera
Rhegmatophila

2 Endsporen Bifurcifer
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cf -G enitalapparat

Gnathos und Socii vorhanden, Furca fehlt Clostera
Rhegmatophila
Lophopteryx

Gnathos und Socii fehlen, Furca vorhanden Bifurcifer

9 -G enitalapparat

Ductus bursae dünn, nicht skierotisiert. B ursa copulatrix 
glattwandig, m it kleinem  Signum 
Ductus bursae breit, skierotisiert. B ursa copulatrix 
fein struk tu rie rt, ohne Signum

Clostera

Bifurcifer

Diese kurze Übersicht über die wichtigsten generischen M erkm ale bei den hier zur 
Diskussion stehenden N otodontiden-G attungen zeigt uns die Sonderstellung von 
Bifurcifer gen. n., wobei ganz besonders die für eine Notodontide recht eigentüm ­
liche K onstruktion des G enitalapparates auffällt. Eine derartige Anellusform  ist 
un ter der Bezeichnung Furca zuerst durch BETHUNE-BAKER (Lycaenidae, 1910) 
und PIERCE (Ennomidae, 1914) bekannt geworden. Dem Bauplan der G enitalarm a­
tu r  sollte aber gerade bei den in dieser Hinsicht offenbar recht differenzierten Noto- 
dontiden besondere Bedeutung beigemessen werden. W ir besitzen dam it ein sehr 
wichtiges H ilfm ittel für die sinnvolle taxonomische Abgrenzung einer Gattung, das 
bisher in dieser Fam ilie noch nicht genügend zur A nw endung gekommen ist. Wenn 
m an die G attung als phylogenetisch jüngste A rtengruppe verstanden wissen will, in 
der w ir A rten m it einem  oder m ehreren gem einsamen jüngsten M erkm alen zusam ­
menfassen, so ist gerade auf die gem einsamen M erkm ale im Bauplan der G enital­
arm atu r besonders zu achten. So haben z. B. Clostera pigra HUFNAGEL und Clo­
stera anachoreta FABRICIUS eine durchaus gleiche G enital-G rundkonstruktion, die 
sie, in Ü bereinstim m ung m it anderen M erkmalen, zu Recht in dieselbe G attung ver­
weist. Das gleiche gilt für Lophopteryx camelina  LINNAEUS und Lophopteryx  
cuculla ESPER, um nur das anzuführen, was der Verfasser bei dieser Gelegenheit 
selbst untersucht hat. Daß w ir auch hier im m er w ieder einm al auf Konvergenz­
erscheinungen stoßen, wie unser Beispiel einer äußerst ähnlichen Ausbildung des 
Anellus bei so en tfern t voneinander stehenden Fam ilien zeigt, steht dam it in keiner­
lei W iderspruch.

Augen vorn nackt, nu r die h in tere P artie  spärlich behaart. Geäder im Vorderflügel 
m it atroph ierter m 2; r 2 und r 3 ungestielt, Anhangzelle fehlt (Abb. 1). Flügel m it 
welligem Saum, ohne Schuppenzahn, die H interflügelspitze leicht vorgezogen. Fühler 
beim  cf stark, beim 9  schwächer doppelt gekämmt. Palpen vorgestreckt oder leicht 
aufgebogen. Rüssel fehlt. Stirn, Thorax und 1. H interleibssegm ent dicht und lang 
behaart, ebenso die Beine. Das cf m it langem  geteilten Afterbusch. Tibien des 2. 
und 3. Beinpaares m it jeweils nur einem  distalen Sporenpaar.

cf-G enita lapparat m it zweilappigem Uncus ohne Gnathos und Socii, die zentrale 
P artie  (Anellus) auffallend gabelförm ig gestaltet. Aedoeagus im  h interen  Teil recht-

Bifurcifer gen. n.
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Abb. 3: Bifurcifer afghanus f. gilvus f. n. (Holotypus) 
Abb. 4: Bifurcifer afghanus n. sp. (Holotypus cf)

w inklig geknickt. 9  -G enita lapparat m it skierotisiertem  Ductus bursae. Bursa copu- 
la trix  fein struk turiert, ohne Signum. Die neue G attung kann zwischen Lophopteryx  
und Clostera gestellt werden. Typus generis ist die nachfolgend beschriebene Art.

B ifurcifer afghanus sp. n. (Abb. 4)

Fühler bei beiden Geschlechtern bis zur Spitze doppelt gekämmt, beim cf 7 :1, beim 
9 2:1. Palpen je nach Streckung von etwas unterschiedlicher Länge, jedoch stets 
die Augen überragend. Stirn ebenso wie Beine, Thorax und 1. H interleibssegm ent 
struppig w eißlich-graubraun behaart, um den un teren  A ugenrand ein schwärzlicher 
H aarkranz.

V o r d e r f l ü g e l  : G rundfarbe grau bis bräunlich. Die äußere W ellenlinie besteht 
aus hellen aufgeworfenen, nach außen dunkel beschatteten Schuppen in möndchen­
förm iger A nordnung m it deutlichem distalen Vorsprung zwischen m L und m 3. Zwi­
schen ih r und dem Flügelsaum  eine diffuse dunkle Linie, die aber fleckenartig auf­
gelöst oder sogar verloschen sein kann. Gegen die M ittellinie hin ein schwaches 
rotbraunes dünnes Band. Ein sog. Schuppenzahn fehlt, doch ist die betreffende 
Stelle des Innenrandes meist dunkler beschuppt. Sie w ird von der hellen M ittel­
und Basallinie, die jedoch oft nicht sehr deutlich ausgeprägt sind, eingerahm t, wobei 
die M ittellinie am Innenrand  einen unterschiedlich kräftigen hellen Schuppenkamm 
bildet.

H i n t e r f l ü g e l  : Eintönig graubraun, n u r die äußere W ellenlinie deutlich hell 
abgehoben. Sie verläuft ziemlich parallel zum A ußenrand und bildet am  Innenrand  
einen hellen Fleck, über den hinweg sich eine dunkle Beschuppung bis in den 
A nalw inkel hineinzieht.

U n t e r s e i t e  : Bleich, im A nalw inkel dunkler. Auch die äußere W ellenlinie etwas 
dunkler abgehoben, ebenso die auf der O berseite kaum  sichtbaren, punktartigen 
schwarzen Zellflecke.

Fransen der Vorderflügel dunkel gescheckt.

Die Geschlechter nach Größe, Färbung und Zeichnungsanlage einander gleich.
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V o r d e r f l ü g e l l ä n g e  12—15 mm

S p a n n w e i t e  26—30 mm

cf - G e n i t a l a r m a t u r  (Abb. 2a, b und c): Tegumen parallelrandig, m it zweilap­
pigem Uncus. Valven 5:3, in der M itte der Innenseite dachförmig aufgeworfen, die 
untere P artie  bogig gem asert, un terhalb  der Costa schwach beborstet. A nelluspartie 
als Furca ausgebildet, die den oberen Tegum enrand fast erreicht. Sie ist an der 
Basis auf jeder Seite m it einem  kleinen „G abelarm “ verwachsen, der seinerseits 
w ieder m it der zugehörigen Valve verbunden ist. V inculum  als P endant des Uncus 
ausgebildet. Aedoeagus ohne Cornuti, im hinteren  D rittel rechtw inklig geknickt, zur 
Spitze hin leicht gebogen. 8 . Tergit m it kurzem, abgestutztem  Vorsprung.

9 -G enita larm atur (Abb. 3): Beschreibung wie in der Gattungsdiagnose.

H o l o t y p u s  1 cf, Südost-Afghanistan, Safed Koh (Südseite), Kotkai, 2350 m, 
14.-23. Jun i 1966, G. EBERT leg.

P  a r a t y p u s - Exem plare: 2 9 9, 14 cf cf, id., 1 cf vom selben Fundort, 21. Juni 
1967, MANFRED MÜLLER leg. -  GU: B 3 cf, GU: B 9 cf, GU: B 10 9
2 9 9, O st-A fghanistan (Nuristan), 25 km N v. Barikot, 1800 m, 12.—17. 7. 1963, 
KASY & VARTIAN leg.*

gilvus f. n. (Abb. 3)

Auf der Oberseite der Vorderflügel zwischen der äußeren und m ittleren Linie fah l­
gelb beschuppt, ebenso im basalen Teil. Die Zellpunkte dadurch m arkant hervor­
tretend.

H o l o t y p u s  1 cf, vom gleichen Fundort m it den gleichen Daten, G. EBERT leg.

W eitere U n t e r s u c h u n g e n  G U : B 1 cf und G U : B 8 9 (Clostera pigra HUF­
NAGEL, K arlsruhe, ex coli. DAUB). — G U : B 2 cf (Rhegm atophila alpina BELLIER, 
Digne, ex coli. PH ILIPPE HENRIOT). — CU: B 7 cf (Lophopteryx camelina  LINNA- 
EUS, K arlsruhe, ex coli. DAUB)

Clostera anachoreta pallida WALKER

19 cf cf, Südost-Afghanistan, Safed Koh (Südseite), Kotkai, 2350 m, 14.—23. Jun i 1966, 
G. EBERT leg. -  G U : B 6

W eitere Untersuchungen: G U : B 5 cf (Clostera anachoreta FABRICIUS, K arlsruhe, 
ex coli. DAUB)

* Hierbei handelt es sich um die schon w eiter oben erw ähnten Stücke, die KIRIA- 
KOFF und DANIEL Vorgelegen haben. Ich erhielt sie nachträglich von Frau 
VARTIAN zugesandt. Sie gleichen vollkom men unseren Belegstücken von Safed 
Koh.
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